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Fachlichkeit ist ein zentrales Moment pädagogischer

Professionalität. Doch wie gestaltet sich das (Fach-)

Studium für Lehrer*innen der Schuleingangsstufe, die

als Generalist*innen später (fast) alles unterrichten?

Wie konturiert sich Fachlichkeit, wenn der Unterricht

wesentlich an die Lebens- und Erfahrungswelt der

Schüler*innen anknüpft und eine Perspektivendifferen-

zierung im Sinne grundlegender fachlicher Bildung erst

anstrebt?

Im vorliegenden Band werden Konturen eines Studiums

für Generalistinnen und Generalisten entwickelt, die sys-

tematisch zwischen einer disziplinären akademischen

Studienstruktur und den generalistischen beruflichen

Anforderungen aus der Perspektive der Studienfächer

und möglicher verbindender Konzeptionen vermitteln.
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Vorworte 

Sabina Larcher Klee

‚Vielfachlichkeit und Eigensinniges‘ 
am Institut Kindergarten/Unterstufe der  
Pädagogischen Hochschule FHNW

Mit der Einführung des Lehrplans 21 in der Deutschschweiz wurde der Kinder-
garten mit den ersten beiden Jahren der Primarschule zum Zyklus 1 verbunden. 
Diese Schulstufe nicht als blosse Addition von gelebten Traditionen, diversen 
Kulturen, praktizierten Modellen und Bildungsinhalten zu verstehen, sondern 
als ‚neue‘ Einheit einer vierjährigen Bildungszeit von Kindern zu denken und zu 
realisieren, benötigt Innovation und Weiterentwicklung, so Sörensen Criblez und 
Wannack, im Jahr 2006. 
Damit wurden breite Diskussionen und das Weiterdenken von Themen zu alters-
gemässen Lernformen für 4- bis 8-jährige Kinder, zu Potentialen und Chancen 
der Zyklus 1 oder zu Fragen von Transitionen in einer Schulstufe aufgeworfen, die 
längst nicht abgeschlossen sind.
Dazu gehörten und gehören auch Überlegungen zu einer veränderten Verfasst-
heit von Professionalität der Lehrerinnen und Lehrer des Zyklus 1. Obwohl dies 
bereits im Dossier 57a der EDK1 grundgelegt war – verlangte dieses doch 1999 
mit Blick auf die Harmonisierung des schweizerischen Schulsystems deutlich und 
dezidiert, die professionelle Lehrperson in den Mittelpunkt von Konzepten zur 
veränderten Zielstufe zu stellen – kamen die engagiert diskutierten Fragen, wie 
allgemein bzw. wie spezifisch angehende Lehrpersonen ausgebildet werden sollen, 
kaum über polarisierende Haltungen hinaus. Heute, zwanzig Jahre später und 
nach der Einführung des Lehrplan 21 in den Kantonen der Deutschschweiz, zeigt 
sich der Diskurs um die Aus- und Weiterbildung von Lehrpersonen auf dieser Bil-
dungsstufe (Edelmann et al. 2019, 29), die an lebensweltlich bedeutsamen Fragen 
und Tätigkeiten der Kinder orientiert ist (vgl. Bachmann et al. in diesem Band), 
nach wie vor sehr lebendig, jedoch facettenreicher.
Unter der Leitung von Prof. Dr. Charlotte Müller hat sich das Institut Kindergar-
ten/Unterstufe der PH FHNW in den letzten neun Jahren in diese Debatten, in 

1 Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK)
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das Weiterdenken der Themen zum Zyklus 1 aktiv ‚eingemischt‘, hat um Positi-
onen gestritten und gerungen, immer wieder wichtige und gewichtige Konzepte 
vorgelegt und dabei die ‚blosse Addition‘ vermieden, davon zeugt diese Festschrift 
eindrücklich. In den Beiträgen wird die ‚originäre Perspektive‘ der Kolleginnen 
und Kollegen des Instituts deutlich: Sie nimmt zum einen die Spannungsfelder 
für die dem Anspruch nach generalistischen Lehrpersonen der Schuleingangsstufe 
und ihre vielfachlich angelegte Ausbildung in den Blick (Burren/Lüscher/Künzli 
David 2018), und zeigt sich zum andern für die Diskussion um Modelle der 
Lehrer*innenbildung des Zyklus 1 offen und stellt sie dem Fachdiskurs zur Ver-
fügung. 
Diesen Raum zu ermöglichen und die teils höchst divergenten fachkulturellen 
Denk- und Zugangsweisen in konstruktive Verbindungen zu bringen, darauf ab-
gestützte Studienkonzeptionen zu realisieren, in die hochschulweiten Debatten 
einzubringen und die wiederum eigensinnigen Kolleg*innen sowie Studierenden 
achtsam einzubinden, ist das grosse Verdienst von Frau Prof. Dr. Charlotte Mül-
ler. Ihr ist es gelungen, die gesetzten Anforderungen ‚Innovation und Weiterden-
ken‘ mit durchaus überraschenden, eigenartigen und störrischen Haltungen zu 
parieren, auch ausser Acht zu lassen, sie zu durchqueren und dabei im kollegialen 
Austausch eine Perspektive zu gewinnen, die den Zyklus 1 neu fasst.
Kurz: Die PH FHNW hat zu danken für die jahrelange Hartnäckigkeit, die einen  
oder anderen Dinge eigensinnig in Bewegung bringen zu wollen und auch ge-
bracht zu haben.
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